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Kaiſer Wilhelm iſt geſtern früh 8 ¼ Uhr wohlbezalten 
auf der Station Großbeeren eingetroffen und begab ſich von 
dort aus zu Wagen nach Babelsberg. 

Ueber den zweiten Tag des Aufenthalts des Kaiſers Wilhelm 
in Iſchl wird von dort untem 9. Auguſt telegraphirl: Kaiſer 
Wilhelm empfing heute Vormittag den Beſuch des Kaiſers Franz 
Joſef. Beide Monarchen verweilten eine Stunde im Geſpräch 
miteinander. Der Kaiſer Wilhelm ſtattete alsdann der Fürſtin 
Schönburg und der Gräfin Wimpffen einen Beſuch ab und begab 
ſich um 1, Uhr zum Diner bei den öſterreichiſchen Majeſtäten nach 
der kaiſerlichen Villa. Um 3 Uhr verabſchiedete ſich der 
Kaiſer auf das herzlichſte von den Majeftäten und fuhr, vom 
Kaiſer Franz Joſef und dem Kronprinzen von Portugal begleitet 
unter den enthuſiaſtiſchen Begrüßungen der Bevölkerung nach 
dem Bahnhof, um über Wels und Paſſau die Reiſe nach Berlin 
anzutreten. N 5 5 

Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, hat der Bundesrath in ſeiner 
Sitzung vom 28. Juni die vom Reichstage beſchloſſene Her⸗ 
abſetzung des Zolles auf hartes Kammgarn abgelehnt. 
Ueber die Gründe dieſes Beſchluſſes erfährt die „Frankfurter 
Zeitung“ Folgendes: Der Abgeordnete tüc Colmar, Charles 
Grad, hatte ſich im Verein mit dem Abgeordneten Hugo Zorn 
von Bulach Sohn an den Reichskanzler gewandt. mit dem 
Geſuch, es möge ſich dieſer beim Bundesrat) zu Gunſten der 
Erhaltung der beſtehenden Zölle verwenden. Nach einem Schrei⸗ 
den aus dem Reichsamt des Innern gez. Eck d. d. 26 Juli an 
den Abgeordneten Gred hat der Bundesrath dem Proteſt der 
elſäſſiſchen Wollſpinner Beachtung geſchenkt und in ſeiner 
Sitzung vom 28. Juni verfügt, dem vom Reichstag beſchloſſenen 
Geſetzentwurfe betreffend die Herabſetzung der Einfuhrzölle von 
barten Kammgarnen die Zuſtimmung zu verſagen. 

Der „Hamb. Correſp.“ bereitet auf das Erſcheinen der 
Memoiren des Herzogs von Coburg⸗Gotha in einem 
Artikel vor, dem wir Folgendes entnehmen: „Am kaiſerlichen 
Hofe ſowie in der engliſchen Königsfamilie ſieht man mit einer 
gewiſſen Beklemmung einem literariſchen Ereigniß entgegen, das 
allerdings wohl einzig in ſeiner Art daſtehen dürfte. Während 
die viel berufenen Memoiren des Fürſten Talleyrand noch heute, 
fünfzig Jahre nach ſeinem Tode, nicht erſchienen ſind, beab 
ſichtigt der regierende Herzog von Coburg, ſeine Memoiren ſchon 
jetzt herauszugeben. Intereſſant werden dieſelben gewiß ſein, 
denn iſt derſelde auch weder in gutem noch im ſchimmen Sinne 
ein Talleyrand, jo hat er doch durch feine Stellung Gelegenheit 
gehabt, tiefe Einblicke in die Ereigniſſe der Zeit, welche ſein 
1 umfaßt, zu thun. Als Souverän, als Brüder des Prinzen 
n bert und Oheim unſerer Kronprinzeſſin war er von vornherein 
heimiſch in den Kreiſen, in welchen Geſchichte gemacht wird und 
der vielſeitig begabte Mann hat ſeine privilegtrte Stellung 
nicht nur benutzt, um das Leben auch vier ſeitig zu genießen, 
ſondern er hat baſſelbe mit offenem Blick für die politiſchen 
leb ⸗Leiſigen Bewegungen und Strömungen unſerer Zeit durch ⸗ 


Nach mehrfachen Andeutungen in der offictöfen Preſſe wird 
ſich der Reichstag in ſeiner nächſten Seſſion mit dem Eintritt 
Bremens in den Zollverein zu beſchäftigen haben. In 
Uebereinſtimmung damit geht der „Voſſ. Ztg. „aus Bremen die 
Nachricht zu, daß zwiſchen dem Senat und der Reichsregierung 
— — — — ö : — 


Der zerbrochene Sporn. 
Ein Polizeiroman aus dem Leben einer großen Stadt 
von Wilhelm Hartwig. 

(Fortſetzung.) 
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. Capitel. 
Auf dem Friedhofe zu Moorſield. 

Es war am Tage nach dem Erzählten, als in dem 
ſtillen, kleinen Orte Moorfield ein ältlicher Herr, von würdigem 
Benehmen und freundlichem Ausſehen erſchien. 

Man wollte herausgebracht haben, daß er — ob er Hage. 
ſtolz oder Wittwer ſei, hatte man leider noch nicht erfahren 
können — beabſichtige, ih hier niederzulaſſen, um ein ruhiges 
Leben zu führen. 

Am Morgen nach ſeiner Ankunft verließ er ſogleich nach 
dem Frühſtück das Hotel, in dem er abgeſtiegen war, um wie er 
jagte, einen ihm von feinem Arzt fo ſehr empfohlenen Spazier⸗ 
gang in der Frühe zu machen und zu gleicher Zeit den Ort mit 
ſeiner alten Kirche in Augenſchein zu nehmen. 

Scheinbar in tiefes Nachdenken verſunken, in Wirklichkeit 
aber ſcharf und forſchend um ſich blickend, ſchritt er die Straße 
hinab. Der hohe, weiße Kirchthurm zeigte ihm die Richtung, 
die er einzuſchlagen hatte. Nicht lange und er ſtand vor dem 
Gottesacker, der von einem Gitter umgeben war und deſſen eine 
Ecke die altmodiſche Kirche einnahm. Der Aublick dieſes alter⸗ 
thümlichen Platzes ſchien dem Fremden nicht wenig zu feſſeln. 

Nachdem er kurze Zeit über das Gitter lehnend bageftanden, 
öffnete er die kleine, nahe der Kirche gelegene Eingangspforte 
und trat ein zwiſchen die Grabſtätten. Zur Mitte des Platzes 
ſtand eine hohe Granitſäule. In einiger Entfernung Han 
ragte ein anderes Monument von eigenthümlicher Form zwiſchen 
dem jungen Frühlingsgrün hervor. 

Dieſes Denkmal war eine Pyramide, und trug, 


(12.) 


wie die 
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es offenbar war, 


Sonntag, den 12. Auguſt. 


durch Commiſſare ein bezüglicher Vertrag bereits abgeſchloſſen 
iſt, der in der nächſten Sitzung der Bürgerſchaft vorgelegt 
werden ſoll. 

Die Studirenden der deutſchen Univerſitäten, welche der 
Lutherfeier in Erfurt beigewohnt hatten, hielten am Donners⸗ 
tag Vormittag 11 Uhr ihren feſtlichen Einzug zu Eiſenach. Auf 
dem Karlsplatze wurden dieſelben durch das Luthercomitee feier⸗ 
lich begrüßt und bewegten ſich dann im Feſtzuge nach der Wart⸗ 
burg, in welcher bereits am Bor» Abend der Erbgroßherzog von 
Sachſen-⸗Weimar angekommen war. 
Superintendent Marbach die mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom⸗ 
mene Feſtrede. Das für den 
mußte des ſtrömenden Regens wegen abbeſtellt worden. Die 
Feier ſchloß, nachdem die Witterung ſich gebeſſert hatte, mit dem 
im Programm vorgeſehenen Fackelzug. Bet dem Commerſe 
wurden auf Se. Majeſtät den Kaiſer und auf den Großherzog 
ſtürmiſche Hochs ausgebracht, Sr. Majeſtät dem Kaiſer wurde 
der Ausdruck treueſter Ergebenheit in einem Telegramm noch 
beſonders übermittelt. Zur Errichtung einer Stiftung für 
italieniſche Studirende der evangeliſchen Theologie wurde eine 
Sammlung veranſtaltet. 

Der Metzer Turnverein wird auch in dieſem Jahre wieder, 
und zwar am 19. Auguſt, die Gräber der gefallenen Hel⸗ 
den von Noiſſeville, Colombey, Nouilly Mars-la-Tour, Fla⸗ 
vigny, Vionville, Rezonville, Gravelotte, St. Hubert, Verneville, 
St. Marieaux⸗Chenes, St. Privat. Amanwetler u. ſ. w. mit 
friſchen Kränzen ſchmücken. Die Angehörigen, welche die Gräber 
ihrer Lieben mit Kränzen zieren wollen, ſind erſucht, dieſelben 
an den Vorſtand des Wietzer Turnvereins, Herrn B. Zureich, 
zu ſenden, von wo aus die Kränze feierlich eingeholt und auf 
ſämmtlichen Gräbern vertheilt werden. 

Eine erſt⸗ deutſche Colonie ſcheint in Afrika etablirt 
werden zu ſollen. Wie aus Bremen gemeldet wird, hat ſich das 
auswärtige Amt damit einverſtand en erklärt, daß auf dem von 
der Firma F A. E. Lüderitz erworbenen Territorium in der 
Bucht Angra Pequena an der Südweſtküſte Afrikas die deutſche 
Flagge aufgehißt werde. Auch hat das auswärtige Amt ſeinen 
Schutz für die Unternehmung zugeſagt. Die Glattdeckscorvette 
„Carola“, welche jetzt in Capſtadt liegt, wird ſich zum Schutze 
der Unternehmung nach Angra Pequena begeben. 


Das Enutlaſſungsgeſuch des Statthalters von 
Galizien, Grafen Potockt, iſt vom Kaiſer von Oeſterreich be⸗ 
reits genehmigt worden. Ein in den huldvollſten Wendungen 
abgefaßtes Handſchreiben ſetzt den Statthalter von dem Entſchluß 
des Landesherrn unter Verleihung des Großkreuzes des Stefans⸗ 
ordens in Kenntniß. Gleichzeitig wurde der bisherige Viceprä · 
fident der Stadthalterei, von Zaleski, ein Pole gemäßigter 
Richtung, zum Nachfolger des Grafen Potocki ernannt. 

Die Zuſtände in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen werden 
immer troſtloſer; die agrariſchen Verbrechen häufen ſich. Der 
Mord des Baron Nolde (Liebau) ſchließtſich an Verbrechen gegen die 
Prediger Holſt und Dr Schlau, den Baron Nolcken und den 
im Februar d. J zu Berlin verſtorbenen Baron Leon Meyendorf. 
Bezeichnend für die Verhältniſſe iſt noch die Thatſache, daß in 
den letzten Tagen auf dem Gute Lauternſee, dem Kreis deputir ten 
von Klot gehörig, von unbekannter Hand ſpeciell die Grabstätten 
der Angehörigen des Gutsherrn in empörendſter Weiſe geſchändet 
worden ſind. Die Kreuze auf den Gräbern wurden demolirt 
und letztere in ganz unqualificirbarer Weiſe behandelt. 


— . — u—õ — — — 
Inſchrift beſagte, den Namen einer der älteſten Familien von 
Moorfield — Lankaſter! 

Etwa zehn Dub entfernt von dieſem ſtanden drei große 
Ulmen, deren weit ausgeſtreckte Aeſte tiefen Schatten verbreiteten. 
Zu dieſem Platze lenkte der alte Herr jetzt ſeine Schritte. Der 
Erdboden auf dieſem Grabe war gleich dem übrigen Theile des 
Kirchhofes mit abgefallenem Laube bedeckt, welches, wie es ſchien 
noch kein menſchlicher Fuß betreten hatte ſeitdem der Schnee des 
letzten Winters hiuweggeſchmolzen war. 

Was führte den Fremden nach dieſem Grabe? Weshalb 
erregte es in ſcheinbar ſo hohem Maße ſeine Aufmerkſamkeit? 

Unter einem der Bäume ſtand eine Bank. Der alte Herr 
ſank darauf nieder. Sein Athem ging ſchwer und kurz. Aber 
nur minutenlang währte dieſe Bewegung, dann richtete er ſich 
haftig wieder empor. Einen ſchnellen Biſck warf er ringsumher, 
als wollte er ſich überzeugen, daß er nicht beobachtet würde — 
eine unnöthige Vorſicht, denn inmitten einer Wildniß hätte er 
nicht ſicherer ſein können. Raſch kniete er nieder und begann 
mit beiden Händen die Blätter zur Seite zu ſchieben. 

Er betrieb ſein geheimnißvolles Werk mit ſolcher Haſt, daß 
daß er nicht dabei betroffen werden ſollte. Je 
weiter ſeine Arbeit vorſchritt, deſto aufgeregter wurde er 
Plötzlich hielt er in ſeinem ſeltſamen Beginnen inne. Was 
mochte nur feinen Blick jo Rare an den Erdboden feſſeln? Tie⸗ 
fer beugle er ſich nieder und in demſelben entſchlüpfte ein leiſer 
Aufſchrei ſeinen Lippen. 

10. Kapitel. 


Das friſche Grab. 

Minutenlang verharrte der alte Mann in ſeiner ſeltſamen, 
vorgebeugten, knieenden Stellung, die Augen unverwandt auf 
den 88 900 f 140 

un plötzlich fuhr er jäh empor. Mit einer raſchen Be⸗ 
wegung entfernte er Hut und Brille. 


Auf der Wartburg hielt | 
Nachmittag projectirte Voltsfeſt 


| 


„Die „Gazeta Narodowa“ empfingaus Warſchau die nach⸗ 
ſtehende Senſationsnachricht: Die Betriebschefs auf allen 
Eiſenbahnen im Königreich Polen empfingen eine geheime An⸗ 
ordnung, in drei Tagen einen ſpeciellen Plan mit Bezeichnung 
der Stunden einzureichen, wie viel Kriegszüge ſie täglich geſtellen 
können. Bis jetzt hat die Weichſelbahn geantwortet, daß ſie 
täglich 20 Züge (10 Hin⸗ und 19 zurück) wird geſtellen können. 
Bei Warſchau ſind Quartiere für das Militär angeſagt. Es 
geht hier in dieſen Tagen die 16. Infanterie⸗Diviſion durch. Die 
Feſtungswerke bei Kowno werden ſchleunigſt gebaut. Es arbeiten 
dort 15 000 Arbeiter. Die Koſten des Baues der Feſtungswerke 
ſollen 70 Millionen betragen. ö 


Frankreich hat eine partielle Miniſterkriſis überſtanden 

Der Marineminiſter Brun hat ſich durch ſeinen Geſundheitszu⸗ 
ſtand veranlaßt geſehen, ſein Portefeuille abzugeben. Das amt⸗ 
liche Blatt veröffentlichte bereits die Ernennung des Admirals 
Peyron zum Marineminiſter. 
Die Militär - Revolten in Spanien laſſen, nachdem 
ſie an verſchiedenen Punkten in Erſcheinung getreten, auf eine 
weitverzweigte Verſchwörung ſchließen, deren Urſprung nun von 
der ſpaniſchen Regierung erforſcht werden muß. Schon über 
die dritte Militär ⸗ Revolte trifft Meldung ein; danach iſt 
aus Santo Domingo (Stadt in der Provinz Logrono) ein Theil 
der Garniſon, welcher revoltirt hatte, abgezogen. Officiere des 
Regiments Numancia ſetzten den Aufſtändiſchen nach, erreichten 
dieſelben nach dreizehnſtündigem Marſche und bewogen fie zur 
Rückkehr. Die Aufſtändiſchen hatten ihren Anführer vorher er⸗ 
ſchoſſen. — In Seo de Urgel tft gleichfalls ein Pronunctamiento 
der Aufſtändiſchen erſchienen. Zehn Bataillone reſp. Escadrons 
und ſechs Batterien find gegen die Inſurgenten von Seo de Urgel 
geſandt worden, auch die Garniſon von Barcelona iſt in großer 
Erregung. Nachrichten aus Santander melden von einer unbe⸗ 
deutenden Revolte unter den Strafgefangenen in Santona, welche 
ſofort unterdrückt wurde. Der Gouverneur von Santander habe 
250 Gensdarmen um ſich verſammelt, für den Fall einer Er⸗ 
hebung der Garniſon. Der General Querada beſetzt die Haupt⸗ 
ſtraßen der Provinz Logrono, in welcher das Erſcheinen carliſtiſcher 
Emiſſäre ſignaliſirt wird. 

Im engliſchen Unterhauſe regte der Unterſtaatsſecretär 
des Krieges, Graf Morly, bei der vorgeſtrigen Budgetdebatte 
anläßlich der Poſition für die Botſchafter im Auslande eine 
Discuſſion an, um ſich gegen eine Beſetzung Aegyptens auf un⸗ 
beſtimmte Zeit auszuſprechen und ſagte, die Regierung werde die 
Truppen aus Aegypten zurückziehen, ſobald die Umſtände es 
geſtatteten. Seit Ende des Krieges ſeien die Truppen von 
14000 auf 6709 reducirt worden, und eine weitere Reduction jet 
bereits angeordnet geweſen, die Ausführung derſelben aber durch 
die Cholera verzögert worden. Northcote bemerkte, es ſei leicht 
zu ſagen, man ſolle ſich aus Aegypten zurückziehen, aber wenn 
England ſich zurückziehe, ſo würden ſich Andere in die ägyptiſchen 
Verhältniſſe einmiſchen. Gladſtone wendete ſich energiſch gegen 
die Idee einer Annexion Aegyptens, die Regierung jet absolut 
dagegen. Mit Rückſicht auf die engliſchen und andere Intereſſen 
ſei es unmöglich, das Datum für den Rückzug der Truppen feſt⸗ 
zuſetzen. Aber die Regierung wünſche ernſtlich, daß der Tag kom⸗ 
men werde, und wolle das Möglichſte thun, um dies zu be⸗ 


ſein ferneres Leben der Aufgabe gewidmet hatte, jene nächtliche 
Tragödie, die ihm ſo verhängnißvoll geworden A zu 1 — 
und den geheimnißvollen Schleier zu lüften, der die dunkle That 
Wer den e da 3 

achdem er das Haus der Madame Lankaſter verlaſſen, hatte 
ihn ſein erſter Weg in ſeine Wohnung und, 10550 & bie 
Tracht, die er jetzt trug, angelegt, nach der Polizeipräfectur ge⸗ 
führt, wo er ſich zur abermaligen, nicht geringen Ueberraſchung 
6 8 Präſidenten als Denjenigen vorſtellte, der er in Wirklich⸗ 
ein war. 

Der Chef der Geheimpolizei hatte ſeine Eröffnungen mit 
größtem Intereſſe angehört und die neuen Beweisſtücke, die er 
ihm brachte, den andern dieſe That betreffenden Indicien beige⸗ 
fügt. Seit dem Morgen hatte der Präſident noch keine Gelegen ⸗ 
heit gehabt, den Detektiv, den er mit der Miſſion der Auskund⸗ 
ſchaftung des Planes, den Richard entworfen, beauftragen wollte, 
herbeizubeordern. So billigte der hohe Beamte denn mit Freu⸗ 
digkeit Richards Idee, daß dieſer ſelbſt auf die Suche gehe, und 
derſelbe hatte, nachdem er ſich für alle Fälle einen Verhaftsbefehl 
hatte ausſtellen laſſen, ſich auf die Reiſe gemacht. 

Am nächſten Tage erreichte er Guilford, von wo aus er 
nach Moorfield fuhr und durch Erzählung an einen Einwohner 
des Ortes, den er in den Gaſthof kraf, in dem er abgeſtiegen 
war, jenes Gerücht verbreitete, welches bereits am nächſten Tage 
überall über ihn im Umlauf war. Richard hatte nämlich ſogleich 
entdeckt, daß ſein Zuhörer ebenſo neugierig wie geſprächig ſei 
und deshalb ihm Mittheilungen, wie ſie ihn geeignet erſchienen, 
gemacht, um ſich vor allen weiteren Fragen zu ſchützen 

Nachdem jedoch der nächſte Morgen gekommen, konnte er 
ſeine Ungeduld nicht länger zügeln. Er hatte ſich deshalb, wie 


Hartmann und der franzöſiſche Communiſt Du Bois aus Paris 
in London angekommen. 

Aus Zululand liegen bis zum 31. v. M. reichende De⸗ 
peſchen vor, denen zufolge Oham's Streitkräfte bis zur Grenze 
des reſervirten Territoriums vorgedrungen ſind und gedroht 
haben, dieſelbe zu überſchreiten und ſich der Viehheerden der 
Flüchtlinge zu bemächtigen. Osborn, der britiſche Refident, hat den 
ſiegreichen Stämmen anbefohlen, von weiterem Plündern abzu⸗ 
ſtehen. Hlubi patrouillirt auf Weiſung des Reſidenten mit 600 
Berittenen die Grenze entlang. Onyamana's und Uadabuko's 
Streitkräfte ſind zerſtreut worden. Das Gerücht von Ketſch⸗ 
wayo's Tode iſt nicht dementirt worden. — Die Baſutos ſcheinen 
geneigt zu ſein, die Reichsherrſchaft anzuerkennen. 


Vrovinzial⸗Aachrichten. 

* Thorn, 11. Aug. Ueber die Wirkungen des am Mitt⸗ 
woch Abend ſtattgehabten Gewitters ſind leider aus Weſt⸗ und 
Oſtpreußen recht bedauerliche Berichte eingelaufen, aus dener 
wir Folgendes zuſammenſtellen: Im Thorner Kreiſe ſchlug 
der Blitz in Zlotterie in das Wohnhaus des Eigenthümers Ol⸗ 
kiewiz ein und ſetzte es in Brand; nur die Betten und einige 
Kleidungsſtücke konnten gerettet werden. In Schönwalde wurde 
die Frau Wisniewska, Mutter von 5 Kindern, in ihrer Stube 
vom Blitz erſchlagen, während die Kinder umverſehrt blieben. 
In Graudenz und in der Umgegend ſtrömten gewaltige 
Regenmaſſen hernieder, die das auf dem Felde lagernde Getreide, 
das ſchon ziemlich getrocknet war, wieder vollſtändig durchnäßten 
und zum Einfahren untauglich machten. In Elbing traf der 
Blitz den Maſt eines Schiffes und zerſplitterte ihn; einige Stra⸗ 
ßen waren durch die Waſſermaſſen dermaßen überfluthet, daß 
der Verkehr vollſtändig gehemmt war. Auf der Elbinger Höhe 
find in Sukkaſe und in Stoboy drei Brücken fortgeriſſen worden, 
von denen die eine feſtes und maſſives Mauerwerk hatte; mehrere 
Häuſer in dem erſtgenannten Ort konnten nur durch Aufſchichten 
von Sandſäcken vor der Unterſpülung geſichert werden. Die 
Wege au der Höhe ſind tief ausgewaſchen und an manchen Stellen 
ganz unpaſſirbar. Das unglückliche Tolkemit hatte, wie an anderer 
Stelle brichtet iſt, zum dritten Male eine ſchwere Heimſuchung zu 
beſtehen. In Zangfuhr und Jäſchkenthal bei Danzig war die 
ſonſt ganz unſcheinbare Beeke zu einem reißenden Strom gewor⸗ 
den, der die Straßen und die angrenzenden Gärten überfluthete, 
die hölzernen Uebergänge und große Erdſtücke mit ſich fort ⸗ 
wälzte, in den Gärten tiefe Löcher aushöhlte, die Keller füllte 
und das Langfuhrer Baſſin überſtieg. Bei Allenſtein dauerte 
der Regen viele Stunden lang und verheerte die Felder. Auch 
der Blitz zündete an mehreren Stellen. 


— Graudenz, 9. Aug. Dieſer Tage iſt in das Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter des hieſigen Königlichen Amtsgerichts die durch das 
Statut vom 29. Juni cr. gegründete Zuckerfabrik Melno als 
Actiengeſellſchaft eingetragen worden. | 

— Graudenz, 10. Aug. Vor einiger Zeit traten die 
Baugewerksmeiſter der Kreiſe Graudenz und Schwetz auf Grund 
des neuen Innungsgeſetzes zu einer gemeinſchaftlichen Innung 
zuſammen. Das von ihnen an der Hand des von der Regierung 
aufgeſtellten Normalſtatutes ausgearbeitete Statut der Innung 
iſt jetzt von der Regierung genehmigt worden. 

— Marienwerder, 9. Aug. Der Herr Regierungs⸗ 
präfident hat beſtimmt, daß der Name des im Kreiſe Flatow 
belegenen Städtchens Kamin nunmehr mit „K“ geſchrieben werde. 

— Dt. Krone, 8. Aug. Der Schulbeſuch in unſeren 
ſtädtiſchen Schulen iſt in Folge der herrſchenden Krankheiten 
Maſern und Scharlach, ein ſehr unregelmäßiger; durchſchnittlich 
fehlt die Hälfte der Kinder. 

* Aus Pelplin, 8. Auguſt, ging dem „Ges.“ folgende 
Correſpondenz zu: Der biſchöfliche Delegat und Propſt an der 
St. Hedwigskirche in Berlin, Herr Aßmann, hat vor einigen 
Tagen dem früheren Armee⸗Biſchof Namszanowski in Oliva bei 
Danzig einen Beſuch abgeſtattet. Propſt Aßmann, welcher bei 
der Staatsregierung gut angeſchrieben iſt, dürfte wohl, wie 
man ſich in den Kreiſen unſerer Geiſtlichkeit erzählt, die Aufgabe 
gehabt haben, mit dem Herrn Namszanowski wegen der Wieder⸗ 
annahme der Feldpropſtwürde in Unterhandlung zu treten. An ⸗ 
dererſeits ſoll dem Herrn Namszanowski — einem geborenen 
Danziger und ehemals Pfarrer in Königsberg — eine erledigte 
Domherrnſtelle hierſelbſt und die Würde eines Weihbiſchofs, 
welches Amt dann wahrſcheinlich die Uebergangsſtufe zum Biſchof 
von Culm bilden würde, angeboten worden ſein. 

— Danzig, 8. Aug. Der Cultusminiſter beabfihtigt, 
falls die Lage der Staatsfinanzen dies geſtattet, eine vollſtändige 
Umgeſtaltung der hieſigen königl. Kunſt⸗ und Gewerbeſchule her⸗ 
beizuführen. Der jetzige Unterrichtsplan ſoll dadurch erwettert 
werden, daß außer dem jetzigen Abendunterricht auch in der 
Woche am Tage Unterricht ertheilt und namentlich 12 Tages 
unterrichtsſtunden für Damen und 24 Stunden für Decorations⸗ 
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wir geſehen, auf den Weg nach dem Friedhofe gemacht und alle 
ſeine Muthmaßungen beſtätigt gefunden. 

Unzweifelhaft! Alles glich in der That jenem Plane, den 
ihm ein gütiges Schickſal in die Hände geſpielt hatte, auf ein 
Haar. Die quadratförmige Kirche in dem einen Winkel, die 
Pyramide, die Marmorſäule, die drei Bäume und endlich das 
friſche Grab, Alles war vorhanden! 

Das friſche Grab! Ja, wenngleich es auf den erſten Blick 
den Anſchein hatte, als ob die Blätter, ſeitdem der Schnee da⸗ 
rauf geſchmolzen, nicht berührt worden ſeien, ſo war daß doch 
eine bloße Täuſchung. Die Blätter waren offenbar erſt vor 
Kurzem durcheinander gewühlt, aber jo kunſtvoll wieder geordnet 
worden, daß die Abſicht einer Täuſchung hier unverkennbar zu 
Tage trat. Und nachdem er dieſe Ueberzeugung gewonnen und 
die Blätter um deſto haſtiger zur Seite geſchoben hatte, da war 
ſein äußerſter Verdacht zur Wahrheit geworden 

Die Erde war ohne Zweifel aufgewühlt. Ein hellerer Boden 
lag unter den Blättern, was der ſorgfältig abgehobene und 
ebenſo ſorgfältig wieder an die Stelle gebrachte Raſen doch 
nicht gänzlich verbergen konnte. Es was kein Erdhügel, keine 
noch jo geringe Erhöhung zu bemerken, aber der entſchiedene 
Umriß eines friſch gemachten Grabes lag klar zu Tage. 

Richard trocknete ſich den Schweiß von der Stirn. Es war 
kein Zweifel mehr möglich. Er ſtand auf dem Grabe Desjenigen 
deſſen Ende ein ſo geheimnißvolles Dunkel umgab. Verborgen 
vor aller Welt, vielleicht im Schatten der Nacht, war der Todte 
auf dieſem Dorfkirchhof beſtattet worden. Richard bedurfte einen 
Augenblick, um ſich zu faßen. 

Mit der größten Sorgfallt ordnete er dann die Blätter, 
möglichſt wie ſie vorher gelegen, ſo daß Nichts verrathen konnte, 
das Jemand das Grab unterſucht habe. 

Dieſer weiche Boden, die ſorgfältig wieder placirten Blätter 
das Fortſchaffen der Erde — Alles erzähte die Geſchichte ein es 


maler eingerichtet und der Fachunterricht für das Bau⸗ und ver⸗ 
wandte Fächer und für Maſchinenzeichnen erweitert wird 

— Danzig, 10. Aug. Bei den Uebungen des Panzer- 
geſchwaders in der Bucht von Gdingen wurde vorgeſtern von 
der Fregate „Kaiſer“ ein ungeladener Fiſch⸗Torpedo abgeſchoſſen 
und konnte ſeitdem das übrigens ganz ungefährliche Pojectil 
in der See nicht mehr aufgefunden werden. Man vermuthet, 
daß er bei dem ſcharfen Weſtwinde weiter in die See hinaus⸗ 
getrieben worden iſt. 

— Pr. Stargardt, 8. Aug. Der hieſige Beamtenverein 
begbſichtigt, die Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die 
Stadt Stargard von 216 auf 300 Mark zu beantragen. 

? Inowraeclaw, 10. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
der zugleich als Warnung dienen kam, ereignete ſich am Diens⸗ 
tag auf Gut Sikorowo hieſigen Kreiſes. Beim Melken hatte 
die Obermagd mit einer Kuh zu thun, die nicht ſtehen wollte 
und äußerſt ungeberdig war. Um die Störrigkeit der Kuh zu 
bewältigen wurde eine zweite Magd zur Hülfe genommen, zu 
ihrem Unglück. Die Kuh fing wieder an zu treten und traf 
einmal mit einem Tritt gegen die Bruſt und dann mit einem 
Tritt gegen den Leib die Magd derart, daß dieſelbe zuſammen⸗ 
ſank und binnen 24 Stunden verſtarb. — Es wäre beſſer geweſen, 
auf andere Weiſe den Verſuch zu machen, das Thier zu baͤndigen. 


Die Produetion des Steinſalzbergwerks JInowrazlaw. 


In den Salinen des Königlichen Salzamts zu Inowrazlaw 
find im Jahre 1882 producirt worden: 20 980 Tongen Siede⸗ 
ſalz, 281 Tonnen Pfannenſtein, 7 Tonnen Mutterlaugenſalz, 
70 Cbm. Mutterlauge. 

Die Herſtellung von Mutterlaugenſalz wurde neu eingerichtet. 
Das Debit erſtreckte ſich wie früher hauptſächlich auf Ruſſiſch⸗ 
Polen und Littauen, in Preußen nur auf geringe Theile der 
Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen. Der Abſatz betrug 
überhaupt: 20 187 Tonnen Speiſeſalz, 905 Tonnen Viehſalz 
aus Speiſeſalz, 50 Tonnen Gewerbeſalz aus Speiſeſalz, 129 
Tonnen Pfannenſtein in Stücken, 123 Tonnen Pfannenſtein in 
Viehſalz. 11 Tonnen Gewerbeſalz aus Pfannenſtein, 2 Tonnen 
Mutterlaugenſalz, 70 Cbm. Mutterlauge, 300 Cbm. Soole zu 
Badezwecken. 

Zur weiteren Unterſuchung des biefigen Steinſalzlagers 
wurde ein Bohrloch niedergebracht, welches Ende 1882 die Tiefe 
von 194 Mtr. erreicht hatte. Die Belegung des Werkes beſtand 
Ende des Jahres aus 111 Arbeitern, welche 383 Angehörige zu 
ernähren hatten. 


Die Erwartung, daß der Abſatz des Steinſalzbergwerks 
Inowrazlaw ſich in den nächſten Jahren bedeutend heben würde, 
hat ſich für das Jahr 1882 in erfreulicher Weiſe verwirklicht. 
An Salz und Gyps wurden zuſammen abgeſetzt 1110951 Ctr. 
gegen 986 920 Ctr. im Jahre 1881 und 670 835 Ctr. im Jahre 
1880. Dabei iſt es möglich geweſen, einerſeits beſſere Preiſe 
zu bedingen, andererſeits die Selbſtkoſten pro 1882 um 1,08 
Mark pro Ctr. niedriger zu ſtellen. Die Förderung ergiebt für 
1882 an Salz ein Plus von 75 192,15 Ctr., an Gyps ein Plus 
von 41 138,83 Ctr. Durch Erſparniſſe und weitere Verbeſſe⸗ 
rungen im Betriebe, welche beabſichtigt ſind, dürften ſich die Er⸗ 
trägniſſe für die Folge noch günſtiger ſtellen. Wie in den Vor⸗ 
jahren war auch im Jahre 1882 das Beſtreben dahin gerichtet, 
dem Debit hieſigen Steinſalzes weitere Gebiete zu erſchließen 
und in den Landſtrecken, welche bereits an den Bezug und Con⸗ 
ſum Inowrazlawer Steinſalzes ſich gewöhnt, feſten Fuß zu be⸗ 
halten reſp. das concurrirende Wieliczkaer und die Staßfurter 
Steinſalze ganz zu verdrängen. Gemahlenes Steinſalz hatte die 
Concurrenz der per Waſſer von Staßfurt nach Polen importirten 
Salze zu beſeitigen, was in recht zufriedenſtellender Weiſe derart 
gelungen iſt, daß dieſer Verſuch der Concurrenz wohl nicht 
wiederholt werden wird. Der Abſatz wäre noch größer geweſen, 
wenn nicht in den Monaten October und November die Cala⸗ 
mität eines dauernden Waggonmangels eingetreten wäre. Auch 
haben ſich die Verkaufspreiſe trotz des größeren Abſatzes erhöht; 


dieſelben waren: 
1881 1882 1882 


Pf. Pf. Pf. 
55,86 61,56 ＋ 5,70 
60,05 63,41 + 3,36 
75,56 76,56 ＋ 2,40 
97,32 94,82 — 2,50 

21,87 22,33 + 0,46 
54,49 57,33 + 2,84 
Bat. „ DOT 8,5 
für Salz und Gyps im Durchſchnitt . 52,55 55,60 + 3,05 
Nach angemeſſenen Abſchreibungen betrug der Reingewinn 
Mk. 379 928,14. Von demſelben ſind 15 pCt. dem Reſerve⸗ 
fonds gutgeſchrieben und als Dividende 8 pCt. vertheilt worden. 
(„Bromb. Tagebl “) 


für Mahlſalz 
für Stückſalz 
für Viehſalz 
ur Leckts 
far Fabrikfaaa !! 
für gemahlenen Gyps 5 
für Stüdeagyp 
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Geheimniſſes, welches den Verdacht eines Verbrechens im vollſten 
Maße rechtfertigte. 

„Ich muß näheres über die Familie Lankaſter erfahren,“ 
murmelte Richard vor ſich hin, indem er, das Benehmen eines 
Spaziergängers wieder aufnehmend, den Platz verließ und ſchritt 
wieder die Straße hinab. 

Er war noch nicht weit gegangen, als er wieder dem freund⸗ 
lichem Herrn begegnete mit dem er ſich bereits am Tage zuvor 
ſo angelegentlich unterhalten hatte Derſelbe begrüßte ihn 
äußerſt zuvorkommend. 

„Nun, wie finden Sie unſern Ort?“ redete er ihn an. 
„Haben Sie den Friedhof beſichtigt?“ 

„Ja“, erwiderte der verkleidete Detectiv lächelnd, „und 
mir gefällt Alles ſehr gut. Ich habe große Luſt, mich in dieſem 
Orte dauernd niederzulaſſen. Sollte man hier ein freundliches, 
kleines Haus zur Miethe bekommen können?“ 

„Soviel Sie nur zu haben wünſchen, Sir!“ war die leb⸗ 
hafte Antwort. „Moorfield“, fuhr er dann fort, „tt freilich 
nicht mehr der Ort, den er ein Jahrhundert früher war. Wenn 
man uns nicht den Poſſen geſpielt hätte, die Eiſenbahn etwa 
zehn Meilen ſüdwärts von uns anzulegen, jo würde Moorfield 
heute ein blühender Ort ſein Aber als man die Linie auszu⸗ 
ſtechen begann, lebten hier mehrere alte ariſtokratiſche Familien, 
welche ſich dem Bau der Bahn widerſetzten und es durchzuſetzen 
wußten, daß ſie zehn Meilen weit von hier vorbeigelegt wurde. 
Die natürliche Folge davon war, daß andere Orte ſich immer 
mehr hoben und größer und blühender wurden, während das 
arme Moorfield von Tag zu Tag mehr herunterkam, bis es ſo 
öde und todt wurde, wie Sie es jetzt ſehen. Von den alten 
Familien, die hier früher wohnten, find nur noch zwei oder drei 
bier zurückgeblieben. Einige find fortgezogen, nachdem fie ihre 
Beſitzthümer verkauft; andere find ausgeſtorben. Faſt jedes Jahe 
wird eine dieſer alten Familien weniger im Orte. Dieſes Jahr, 


Jocales. 


Thorn, den 11. Auguſt 1883. 

— Zur Geſaugbuch⸗Frage iſt jetzt mitzutheilen, daß die von der 
Hrovinzial⸗Synode von 1881 erwählte Geſanabuchs⸗Commiſſton nun⸗ 
mehr den Entwurf eines einheitlichen Kirchengeſangbuchs für die Kirchen⸗ 
provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen, d. b. die Anfänge derjenigen Lieder (504 
an der Zahl), welche nach ihrem Vorſchlage in das neue Geſangbuch 
aufgenommen werden ſollen, mit dem Bemerken veröffenticht bat, daß 
die Morgen Tiſch- und Abendlieder, ſowie überhaupt die Lieder für be⸗ 
ſondere Verbältn iſſe noch der endgültigen Feſtſtellung durch die ganze 
Commiſion unterliegen. Außer den 504 zur Aufnahme vorgeſchlagenen 
Liedern find noch 24 mit einem Fragezeichen verſehen worden 
weil die Commiſſion ſie zwar auch der Annahme für werth erach⸗ 
tet, fie aber, um das Geſangbuch nicht zu ſehr anſchwellen zu laſſen, 
ibrerſeits nicht einſtellen will, fie überläßt der Provinzial⸗Synode die 
endgültige Entſcheidung über die Aufnahme. Manches zu den geiſtlichen 
Volksliedern gehörige, liebliche, den Gemeinden werthe Lied wird im 
Anhange auftreten, für den eine beſondere Rubrik: „Geiſtliche Volks⸗ 
lieder“ beſchloſſen iſt. 

— Unftatthafter Marktverkehr bat ſich in letzter Zeit zu 
Culmer⸗Vorſtadt ausgebildet, indem dort die zum Markt nach der 
Stadt ziehenden Landleute angehalten werden und fie ihre Vorräthe 
verkaufen. Im Intereſſe der Käufer wie der Verkäufer wird deshalb 
von der Polizei die Warnung erlaſſen, ſich dieſer Vorkäuferei zu ent⸗ 
balten, widrigenfalls Ueberwachung und Beſtrafung Zuwiderhandelnder 
eintreten wird. 

— Der Handwerkerverein hat für Montag das zweite diesjährige 
Vereins⸗Concert angeſetzt und, follte es an dieſem Tage wegen ungün⸗ 
ſtigec Witterung nicht abgehalten werden können, in zweiter Linie den 
nächſtfolgenden Mittwoch als Concert⸗Abend gewählt. Hoffentlich wird 
die Gunſt des Wetters ſchon am erſten Tage dem Handwerker = Verein 
zur Seite ſteben und ſich das Concert eines jo reichen Beſuches und 
fo angenehmer Verhältniſſe erfreuen, wie das vorige. 

— Zu Mocker im Wiener Cafs iſt am Donnerftaz (16. d. M.) 
große Feierlichteit zur Einweihung des dort aufgefühcten Saalbaues 
Es findet ein großes Ertra⸗Militär⸗Concert ſtatt, welches von der ie 
Capelle des 8. Pomm. Fuf.-Regts. in Uniform und unter berlünlicer 
Leitung des Herrn Capellmeiſter Friedemann gegeben wird. Wäbrend 
der erſten und zweiten Abtheilung des Concerts erfolgt die Eröffnun 
des neuerbauten großen Concertſaales und dann nach dem zweiten Theil 
des Concerts die Einweihung. Der dritte Theil des Programms ſtellt 
große Schlachtmuſik und Brillant⸗Feuerwerk in Ausſicht. 

— Der Schützenverein zu Papau feiert am Sonntag den 12. 
d. Mts. ſein 3. Königsſchießen, wozu auch der Schützenverein Mocker 
eingeladen iſt. Mit dem Königsſchießen iſt ein Prämienſchießen ver⸗ 
bunden. Dem Königsſchießen folgt geſelliges Zuſammenſein im Gaſthof 


„Im Grünen“ und für Abends iſt den Gäſten freie Rückfabrt zur Stadt 


auf Leiterwagen angeboten. 


„ Der Amerikauiſche Cirkus Merkel, welcher am Dienstag 
bier eintrifft und ſofort (wiſchen 12—1 Ubr) eine Gala Parade ver- 
anſtaltet, wird im Hamb. Fremdenblatt“ vom 4. April cr. in folgender 
Weiſe geſchildert: Die drei mit Windesſchnelle hergerichteten und dennoch 
ſehr ſoliden, eleganten Zelte waren brillant erleuchtet und geſchmackvoll 
decorirt. In dem mittleren Zelt iſt eine Menagerie auserleſener wilder 
Thiere zu ſehen, die ſich in ihrem hübſch ausgeſtatteten und geräumigen 
Käfigwagen ſehr behaglich zu fühlen ſcheinen. Beſondere Aufmerkſamkeit 
verdienen die Löwen und Tiger, ſowie hauptſächlich die Elephanten 
und Kameele, die als Prachter emplare in ihren Gattungen bezeichnet 
werden können. Die Einrichtung des Zeltes ift ſehr practiſch, in der 
Mitte desſelben befindet ſich ein erhöhtes hölzernes Podium 
welches von allen Plätzen aus gut geſeben werden tan. 
Die Schauſtellungen find ſehr ſebenswerth und dürften zum Theil auch 
im ſtehenden Circus Senſation erregen. Es find, wie es ſcheint, nur 
Künſtler engagirt, die eine ungemeine Fertigkeit mit großem Geſchwack 
in der Ausübung verbinden; ebenſo ſind alle Coſtüme von ſolider 


Eleganz. Während der Scgauſtellungen concertirt ein großes Orcheſter 


von Blasinſtrumenten in entſprechender Weiſe. Nach Schluß der Vor⸗ 
ſtellung im großen Zelt producirt ſich noch der Thierbändiger Mr. 
Lenton in dem mittleren Zelt mit ſeinen dreſſirten Löwen, Wölfen und 
Hyänen, fo daß das Publitum für ein verhältnißmäßig geringes Entres 
des Guten, Vielen und Mannigfaltigen in reicher Fülle genießt. In⸗ 
tereſſant iſt auch die Beleuchtung, zu welcher der Circus eine transpor⸗ 
table elektriſche Lichtmaſchine mitführt. 

— In geſtriger Sitzung der Landgerichts Strafkammer 
that ſich mit einer intereſſanten Ausrede der Schuhmachergeſelle Wis⸗ 
mewski hervor. Angeklagt war derſelbe, weil er am 15. Juli d. 3. 
dem Käthner Woynowsti zu Malankowo eine Kub entführt hatte. Nach 
M., wo die Kuh ihm in den Weg geriety, kam Wismewski auf feiner 
Tour von Culm, woſelbſt er aus dem Gefängniß entſprungen war. 
Letzteres wurde ihm nun geſtern vorgehalten, aber er meinte, er ei and 
dem Gefängniß nur auf Wunſch einiger Mitgefangenen weggegangen 
um was zu holen, dann habe er wieder kommen wollen, fo ſei es dort 
ſchon mehrmals geſchehen. Die Schilderung, daß Culm der Ort eines 
fo fidelen Gefänaniſſes ſei, wurde natürlich von den Gerichtsherren 
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laube ich, wird wohl der alte Lankaſter an die Reihe 
— bereits mit einem Fuße im Grabe ſteht“. 9%: Tommen, 

„Lankaſter — Lankaſter“, wiederholte Richard ſcheinbar nach 
denkend. „Der Name klingt mir bekannt; ich ſollte meinen den⸗ 
ſelben ſchon 5 A 7 5 

„Wohl möglich“, war die Antwort, „es iſt ein keineswe 
ungewöhnlicher Name. Es ſoll in England eine ganze Menge 
Lankaſter's geben. Dieſe Familie, die hier lebt, iſt eine ſehr alte. 
Die Halle ſteckt voll roſtiger Waffen und dergleichen und das 
ganze Haus iſt angefüllt mit einer Menge geſchnitzter, alter 
Möbel von ſchwerem Eichenholz. Aber was hat der Beſitzer 
dieſer Herrlichkeiten von alledem? Er iſt ein Mann, der den 
Tod ſeit den letzten zehn Jahren erwartet und noch immer lebt. 
Wenngleich man ſagt, daß er jeden Augenblick ſterben kann, ſo 
ſolte es mich doch garnicht wundern, wenn er noch eine Reihe 
Jahre fortlebt“. 

„An welcher Krankheit leidet er denn?“ fragte 
m. keine eigentliche Krankheit 

„Es iſt keine eigentliche Krankheit“, war die Antwor 
„Ich glaube, es iſt mehr Sorge, was Je nieberbeugt. Er 15 
außerordentlich unglücklich in ſeiner Familie geweſen. Er hatte 
nur einen Sohn und — nun je weniger man Über den ſpricht, 
deſto beſſer iſt es“ 

„Ah“, ſagte der als alter Herr verkleidete Detectiv mit 
Theilnahme, „ſo iſt er geſtorben?“ 

Sein Gefährte murmelte einige Worte, die jener nicht ver⸗ 
ſtehen konnte, dann fuhr er laut fort: 

„Es wäre ein Segen für den alten Mann, wenn es ſo 
wäre; aber ſolche Leute wie William Lankaſter leben, fo lange 
ſie noch einen ihrer Verwandten quälen können Sehen Sie, 
jenes alterthümliche Haus tft das der Lankaſter's“. 

(Fortſetzung folgt.) 


der verkappte 
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nicht mit großem Ernſt aufgenommen. Uebrigens ſah der Angeklagte 
in ſeinem ſchwarzen Gehrock, mit ſeiner getufften und gekräuſelten Friſur 
ſowie bei ſeinem ſehr ängſtlichen Weſen keineswegs wie ein gefährlicher 
Ausbrecher aus — aber, ſo kann man in den Menſchen ſich irren! — 

— Turneriſches. Der Kreis I. Nordoſten der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft, welchem auch unſer Turnverein angehört, beſtand am 1. Januar 
dieſes Jahres aus 9 Gauen und 59 Vereinen, denen 5506 Mitglieder 
angehörten. Dieſer Kreis gehört zu den ſchwächſten im deutſchen Reiche 
Der ſtärkſte iſt der vierzehnte, welcher das Königreich Sachſen umfaßt 
und aus 26 Gauen mit 468 Vereinen und 44 410 Mitgliedern beſtebt. Die 
Geſammtzahl der der deutſchen Turnerſchaft angebörenden Vereine betrug 
am 1. Januar 2451 mit 231417 Mitgliedern in 191 Gauen und 17 
Kreiſen Theilweiſe Ermittelung. Im Anſchluß an die Notiz in vori⸗ 
ger Nummer wegen Demolirung und theilweiſer Entwendung der Geräthe 
auf dem Turnplatz vor dem Bromberger Thor iſt Folgendes mitzu⸗ 
tbeilen: Die entwendeten Geräthe ſind in einer beim Turnplatz 
ſtehenden Seilerbude aufgefunden worden, in Betreff des 
zur Beſtrafung zu ziebenden Thäters bat ſich jedoch noch nichts Poſitives 
ermitteln laſſen. Es wird deshalb für die zur Ermittelung des Thäters 
führende Anzeige eine Belohnung von 10 Mark ausgeſetzt. Die Anzeige 
iſt bei Herrn Polizei⸗Commiſſar Finkenſtein zu erſtatten. 

— Der Polizeibericht zäblt beute 9 Arreſtanten auf und kündigt 
an, daß am 13. d. M. im Hauſe des Fleiſchermeiſter Wiſtrach (Altſtadt 
Nr. 140 Butter- reſp. Seglerſtraße) der Schornſtein ausgebrannt wird, 
was zur Vermeidung gegen Beängſtigung vor Feuersgefahr 
reſp. zur Vermeidung von Feuerlärm bekannt gemacht wird. — In Be⸗ 
rückſichtigung des ſchlechten Wettrrs iſt dem Ingenieur Herrn Wolff ge⸗ 
ſtattet worden, an der Fundamentirung zum Barackenbau in der Brom⸗ 
berger VBorftadt morgen (Sonntag) arbeiten zu laſſen. 


Telegraphiſche Depeſche 
der Thorner Zeitung. 

Tournay, 11. Aug. In dem vor dem hieſigen Zucht⸗ 
polizeigericht am 6. d. M. begonnen Proceß gegen den Dom 
herrn Bernard wegen Beiſeiteſchaffung von 5 Millionen be 
5 — Gelder wurde heute der Angeklagte Bernard 
freigeſprochen. a 

7 die Vorgeſchichte des Proceſſes werden wir in nächſter 
Nummer zurückkommen, wenn die dem freiſprechenden Erkennt- 
niſſe zu Grunde liegenden Motive bekannt ſein werden, die viel 
leicht eine richtigere Darſtellung ermöglichen, als ſie bisher am 
Platze geweſen, wo allgemein die Annahme herrſchte, daß Ber⸗ 
nard zwar die 5 Millionen in höherem Auftrag in Verwahr 
genommen, aber in der Abſicht, fie zu feinem Vortheil zu 
beſeitigen, damit nach Amerika gegangen ſei.] 0 


Muthmaßliches Wetter am: 
12. Auguft. Leichte Bewölkung hält nur den Vormittag 
an. Dann bet nordöſtl icher Windrichtung zunehmend heiteres 
Wetter. 


„Ca Von Montag, den 
Bekanntmachung. Ziegelei⸗Garten. 1 
Der dreijährige Weidenausſchlag auf Sonntag, den 12. Auguſt 1883 fm Haufe des a En N a Zähne und Plomben. 
ben Parzellen 10 11, 12. ber dad det Großes - Maocker eine Niederlage von 


i Abtriebe während des 
3 an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hierzu iſt ein öffent⸗ 
licher Bietungstermin auf 

Sonnabend den 18. d. I. 


Uachmittags 4 Uhr im Ziegelei 


Gaſthanſe Abonnementsbillets 15 Stück 3 Mk., 

anberaumt worden. vorher bei den Herren Kaufmann Ra- 

Bietungsluſtige werden dazu mit A teg und Müller (Altſt Met.) 
zu haben. 


dem Bemerken eingeladen, daß die Ver⸗ 
kaufsbedingungen in unſerem Bureau 
I zur Einſicht ausliegen, auch gegen N 
Zablung der Schreibgebühren einge⸗ 
ſandt werden 

Der Kämpenwärter Hartwig wird 
die Parzellen auf Verlangen vor⸗ 
zeigen. 

Thorn, den 4, Auguſt 1883. 


Der zliagiftrat. 
Volßs-Harlen. 


Sonntag, den 


Auguſt er.: 


Sommerfeſt 
verbunden mit Concert und Tanz 


kränzchen. 
Abends bengaliſche Beleuchtung 


empfiehlt täglich: 


ilitär - Concert. 


Ausgeführt vom Muſikcorps 8. Pom.» 
Inf.⸗Regmts. Nr. 61. 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 30 Pf. 


F. Friedemann, Kapellmeiſter. 


5 den 12. Auguſft 
Spazier fahrten 
mit Dampfer 
v5 Coppernieus“ 
von 3 Uhr Nachmittags ſtündlich nach 
chlüſſelmühle, Wieſe's 
Kämpe und Ziegelei. 
Letzte Rückfahrt / Uhr 
Abends. 
John & Huhn. 


Die Conditorei 


von 
Leonhard Brien, 
Neuſtädt. Markt 213 


feifche Caffee, Thee - und 


13. Anguft. Bei im allgemeinen weniger ruhigem und 
beſonders früh und Abends trübem Wetter iſt der Eintritt einer 
vorläufig geringen Wärmeänderung bemerkbar. 


Wetterprognoſe von Dr. Ludwig Overzier. 
Nachdruck verboten) 

12, Auguſt. Sonntag. Allgemein kühl, zeitweiſe windig, Früh⸗ 
morgens bedeckt bis regneriſch, nachher wolkig, Nachmittags kurze Zeit 
aufgebeffert, Abends bedeckt mit küblen Niederſchlagen. g 

„13. Auguſt. Montag. Fortdauer des kühlen, zeitweiſe böigen, 
fee regneriſchen, dann bewölkten, Nachmittags auf kurze Zeit aufgebeſ⸗ 
exten, Abends bedeckten bis regneriſchen Wetters, mit auffällig niedriger 
Minimumtemperatur der Nacht. 

14. Auguſt. Dienſtag. Fortdauer des kühlen, zeitweiſe böigen, 
morgens regneriſchen, nachmittags kurze Zeit etwas aufgebeſſerten, abends 
bedeckten und naßkalt regneriſchen Wetters. Die Minimumtemperatur 
der Nacht liegt noch allgemein für den Auguft ſehr tief. 


Fonds- und Produkten -Vörſe. 
Bromberger Mühlen⸗Bericht. 


10/8. 83 Bisher. 


Weizen⸗Gries Nr. 1 20 18,80 A. 
Weizen⸗Gries Nr. 2 8 . 19 ’ 17,80 " 
gelferanszuoöineht 8 22,60 210 
Weizen⸗Mehl Nr. o 21,40 „ 20,20 „ 
Weizen⸗Mehl Nr. 1 5 19,60 18,60 „ 
Weizen⸗Mehl Nr. Uu 2 Gu⸗ 

ſammen gemablen) > 15,40 „ 14,20 „ 
Weizen⸗Mehl Nr. 2 1 „1,80 „ 
Weizen⸗Mehl Nr. 3. 10,60 „| 9,40 „ 
Weizen⸗Futtermehl 2 5,80 „ 5,60 „ 
Weizen⸗ Kleie — 5,20 „ 5 7 
Roggen⸗Mehl Nr. 1. 13 cd „ 
Roggen⸗Mehl Nr. 1 u = 

Guſammen gemahlen) . 2 | 11,80 „ 10,80 „ 
Roggen⸗Mehl Nr. 2 5° 1:11,60. „10/00 „ 
Koggen-Mehl Nr. 3. 8. 8,20 „| 720 „ 
Roggen gemengt Mehl (haus⸗ F 

o 11,20. „ 1920 „ 
Roggen⸗ Schrot S 88 8,10 „ 
Roggen⸗Futtermehl . ae „ 
Roggen⸗ Kleie = 5,40 „ 5,0 „ 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 5 | 22,60 „ 21,60 „ 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 21 „| 20 „ 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 19,40 „18,40 „ 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 17,80 . | 16,80 „ 
Gerſten-Graupe Nr. 5 15,60 „] 14,60 „ 
Gerſten-Graupe Nr. 6 13,60 „| 12,60 „ 


Gerſten⸗Grütze Nr.. 16 „ 1 „ 
Gerſten⸗Grütze Nr. 22 

Gerſten⸗Grütze Nr. 3 14,60 „ 13,60 „ 
Gerſten⸗Kochmehl 5 9 8 15 
Gerſten⸗Futlermehl 


Schloßmühlenbrod 


eröffnet. I. Kohnert. 


Saengerau 


(früher Piwnice) 


bei Thorn. (Weſtpreußen.) 


Die diesjährige . 
XVII. Bock - Auction 


. über ca 70 Stück 

‘ Rambouillet-Vollblutböcke 
findet ſtatt am 

3. Septemb. Nachm. 2 Uhr. 


Abſtamm ung: ſ. Deutſches Heerdbuch 
Band III k. 128 u. Band IV P. 157. 


10 Stück 8—18 Monate alte 


holl. Bullen 


(Amsterdamer Race)zum Verkauf 


J. Meister. 

Die hieſige Rambouillet-Heerde 
erhielt auf der diesjährigen Berliner 
Maſtvieh Ausſtellung außer dem 
1. Preiſe den Züchter⸗Ehrenpreis 
des Königl. Preuss. Ministeriums 
für e t, Domainen und 

r 


Stellung. 


und Feuerwerk. Peſſert - Kuchen, Forſten aſtlämmer. 
Bei — — im Saale friſche Stachelbeer. u. Kirſchkuchen, e 
Aufang 4½ Uhr. Obſtkuchen-Unterſätze, 1 


Entree à Perſon 20 Pf. 


Das Commitee. 


andwerker- Verein, 
ontag, den 13. d. Mts. 
7% Uhr Abends 


Concert 


im Garten des Schützenhauſes. 
Für Nichtmitglieder Entree 25 Pf. 

Bei ungünftiger Witterung 
findet das Concert am Mitt ⸗ 
woch, 15. er. ſtatt. 


Schützen- Verein, Mocker. 


und älterer 


ſetzten 
werden. 


3« K.⸗Sch 
te höchſten Preiſe für Portepee 8, 
Shärpen und alte Kleidungsſtücke 
zahlt Moritz Keller, 


Betten, 2 birk. Spinde ete. 
zu verkaufen 


Neuſtadt, Eliſabethſtr. 84 parterre. E Zucker empfiehlt 


(30 Pfennig das Dutzend) 
— Kinder unter 10 Jahren frei. — dieszährig. Himbeer- u. Kirſchſaft. 


KERKKAKRK 


Eine Barthie vorjähriger 


Wintermäntel 


ſoll zu gänzlich herabge⸗ 
Preiſen ausverkauft 


Moritz Meyer. 
Gute ek 
e Spe 
Heute mit 12 Uhr⸗Zug nach Papau in jedem Speise artorjeln 
2 Centner 3 Mark, verkauft 
Block, Mocker⸗ Schönwalde. 
Auf ſchriftliche Beſtellung in dem 
Geſchäfte des Herrn Julius Buch- 
vis-h-vis d. Kgl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. mann, Brückenſtraße, werden die Kar⸗ 
toffeln franco in's Haus geliefert. 
Dill Gurken und Preiſſelbeeren 
Clara Scupln. 


kl. 


ds % N f 
em, zu verm. 


Bock-Auction 
Battlewo bei Kornatowo 
Kreis Culm, Westpreussen 


eita d. 7. 188 
en ub 8 5 - 


51 ſprungfähige 
Rombonillet- 
Kammwoll-Döcke. 


Verzeichniſſe auf Wunſch. 

Auf rechtzeitige Anmeldungen ſtehen 
Wagen auf dem 4 Kilom, entfernten 
Bo! Kornatowo. 

„ v Boltenstern. 


Zahnziehen, Nervtödten ꝛc. 
Alex. 
Culmerſtraße 308. 


NUeuſtadt Thorn 103, 


neues Haus mit 3 herrſchaftl. zimmer zum Comptoir oder Bureau 
Wohnung nebft beſonderen Schmie⸗ v. 1. Octbr. zu vermiethen. 2 
e De a kan die 
n 
höchſt geeignet, iſt wegen Zuruheſetzung P 
des Beſitzers in ganz oder getheilt 
preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt allein 
C. Pietrykowski, 
Thorn, Bromberg. Vorſt. II. 51. 


Gummi ⸗Artikel, Dtz. Mk. 2.00 und 
3.00 verſ. briefl. unter Nachnahme. 
J. Bär, Poſen Breiteſtr. 18b 


Brettſchneide 
finden dauernde Veſpefngmne bet 


Ein gut empfohlener 


Nach der Bock⸗Auetion kommen G E 
der mit der Colonialwaarenbranche ver⸗ 
traut iſt und polniſch ſpricht, 


Bartſchin. 
J. Steinberg. 


Einen Sohn ordentlicher Eltern nehme 

von gleich als 
Putschbach, Schloſſermeiſter. 

oder 515 am VNehmarkftf IT Heſne 


Wohn zu verm. 


0 oppernicusftt. 170 tft 1 große, leine 
und Kellerwohnung zu vermiethen 


Laden, Stallung, Speicher 
11 N D g, Speich 


F Geſinde⸗Bettwäſche 
tig gu vertf, Nen Marbtt 237 part. 
Wohn, im ganz. auch geth. v. I. Bet 
zu verm. Br. Vorſt. 2. Linte 51. Raatz. 
Einen Kohlenkeller am Nonnen⸗ 
thor hat zu vermieth. W. Zielke. 
De In meinem Haufe, von Herrn 
A. Wachs innehabende photo: 
graphiſches Atelier nebſt Wohnung, iſt 
anderweitig zu vermiethen. 
C. Danziger, Brückenſtr. 28. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
auf der e vom 1. Octo⸗ 
er er. ab zu . 


— ———— —ä—6 
Breiteſtr. Nr. 443 
2 T. iſt von ſof. 1 mbl. Zim. zu vrm. 
Bree 444 2 Treppen it eine 

größere Familienwohnung 
zu vermiethen 


Telegraphische Schlusscourse. 
Berlin, den 11. August. 
Fonds: (fest.) 


Russ. Banknoten. 


10/8. 83. 


201 —401201—35 


Warschau 8 Tage 201 200 —85 
Russ. 50% Anleihe v 1877 94—60 94—40 
Poln. Pfandbr- 5% . „ . . 63—20 63 —20 
Poln. Liquidationsbriefe 55—40) 55—40 
Westpreuss. do. 4% . . 

Westpreuss. do. 4½% - 101—40 


do. neue 4% 101 30010130 


„171-55 171-45 


Posener 
Oestr. Banknoten 


Weizen gelber pr. Sept- Oct. 206 205—50 
Oct.-Novb. . . a 208 207—50 
von Newyork loco . 120—50|118—50 

Roggen loco \ 158 158 


Aug. . 160—50 158 — 79 


Sept-Oct R 5 162 —50160—50 
Octob- Novy. 163 —25162 
Rüböl Septemb.-Octb. ... 65.—90 65—40 

Octob.-NoVvPbd .. 66—10 65—70 
Spiritus loco DALE fer, . 58-40) 58—40 
Aug.-Septb. DEN 57—80| 57—70 
Sept Octob . 56—10| 55--70 


Reichsbankdisconto 40%, f Lombardzinsfuss 50% 


Erstaunlich sind die Heilerfolge, welche Aerzte und 
Private mit den Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, bei 
mangelhafter Verdauung und Ernährung des Körper's, Ver- 
stopfung, Hämorrhoiden, Hautkrankheiten, etc. erzielten. 
Ausführliche Prospekte mit den ärztlichen Urtheilen sind 
gratis, sowie die ächten Apotheker R. Brandt'schen Schwei- 
zerpillen per Schachtel Mk. 1 — erhältlich in den Apotheken 
zu Thorn, Ino wraclaw Bromberg etc. 


Die Bleichsucht, 

welche in der Entwicklungsperiode beim weiblichen Ge- 
schlecht so ungemein häufig auftritt und bei nicht entspre- 
chender Behandlung sehr lästige Störungen wie Kopf- 
schmerzen, Ohrensausen, Nasenbluten, Blutandrang nach 
Kopf und Brust, Krämpfe, Ohnmachten, Unlust, Müdigkeit, 
Verdauungsstörungen etc. zur Folge hat, wird in der von 
Dr. med. Liebaut herausgegebenen Broschüre, „die Rege- 
nerationskur“ einer eingehenden Besprechung unterzogen 
und beherzigenswerthe Rathschläge ertheilt, wie auf natur- 
gemässem Wege, auf einfache, angenehme und sichere 
Weise, dieses die ganze Entwicklung und das Wohlbefinden 
störende, häufig zu schweren Krankheiten führende Leiden 
zu beseitigen ist. Die Broschüre ist in Thorn in der 
J. Wallis'schen Buchhandlung, E. F. Schwartz'schen Buch- 
handlung à 50 Pf. stets vorräthig. 


Schmerzloſes Einſetzen lünſtlicher Ein Laufburſche kann ſich von 


ſofort melden. 
R. Schwartz, Bäckermeiſter 
Bromberger Vorſtadt. 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Neuſtadt 290. Plantz. 


Reuftadt Mkt. 281 it ein Parterre 


Loewenson. 


Stube, Alkoven und Zubehör 
zu vermiethen Bäckerſtraße 224. 


— me me an ne — 


Meute Zimmer zu haben. 
. EL a 
Ein Lagerkeller 
2 {ft zu vermiethen bei 
N Nathan Leiser. 
1 Wohnungen zu verm. Kl. Mocker 
Nr. 2. Schäfer. 
In meinem Haufe 
Culmerſtraße 336 BE 
tft die zweite Etage zu vermiethen. 
Nathan Leiser. 
N: vom Herrn Amtsrichter v. Hülst 
bewohnte Gelegenheit, ſowie ein 
Comtoir find vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Baderſtraße 56. 


Zwei mittlere Wohnungen 


vermtethet Louis Angermann. 


Ein Eckladen 


mit zwei großen Schaufenſtern, neu 
ausgebaut, tft von ſogleich ev. 1. Octo⸗ 
ber cr. mit auch ohne Wohnung zu 
vermiethen. (H. 13286b.) 

Die Lage vorzüglich — für jedes 
Geſchäft paſſend. 

Gust. Oscar Laue. 
Wohnungen zum 1. Oct. zu verm. 
Bromb Vorſtadt. W. Pastor. 

ltſtadt 233 iſt eine berricpaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern und 
ubehör vom 1. October zu vermieth. 
Ollmann. 
J Samiltenwohnung zu vermiethen und 
vom 1. Octbr. zu beziehen; die 
Wohnung beſteht aus 2 Stuben, Küche, 
Keller, Boden, Kammer und gemein⸗ 
ſchaftlicher Waſchküche, Gerſtenſtraße 
Nr. 98 bei C. Pohl. 


. neu eingerichteten ſehr ſchönen 
Keller⸗Räumlichkeiten, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, ind zu verm. — 
1 f. mbl Vorderz., Cab., Burſchengel. 
und kleine Wohnung zu vermiethen 
Bi Altthornerſtraße 234. 
ine Wohnung von fünf Zimmern 
u. Zubehör, eine Wohnung von 
vier Zimmern u. Zubehör und zwei 
Hofwohnungen zu vermiethen. 
Simon Leiser. 


Lewin. 


hü lf e, 
findet 


Lehrling an. 


Schneider. 


Kusel. 


D. Sternberg. 


Auf der Esplanade. Auf der Esplanade.) i ordentlichen Gulmjer, den 6. Muguft 1888. 
Slcfin, 11. Auguſt. N urzwei Tage! Alg 15. Auguſt . Generalverſammlung 


ö N der Aetien⸗Geſellſchaft „Zuckerfabrik Culmſee“ werden alle ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder der Geſellſchaft auf 
Ü. MERK EL % Montag, den , Auguſt 1883 
Vormittags 11 uhr 


| - amerikanifcher Circus und zoologiſche Ausflellung, neb or-Inach Culmſee, Möhrke's Hotel, ergebenft eingeladen. 

9 nn des eeciifehen Lichtes e 5 4 „Segenfände der Tagesordnung find folgende: 

i 8 8, icht in ihrer Schi d tigkeit, einen Wert 2. Beri lb. 

größte Schauſtellung 8 halbe Willen Mark zeprt en 5 = 5 = 5 einen Werth von weit 2. . 3 über den Gang und die Lage der Geſchäfte unter 


Dienstag, den 14. August, Mittags 12 Uhr 3. Bericht der von der General ⸗Verſammlung erwählten Reviſoren zur 
hier eintreffen. r Gala-Einzug mit Muſik in die Stadt abhalten und Abends 8 Uhr die erſte Prüfung der Rechnungen des abgelaufenen Geſchäftsjahres. 
E 3 Rief lte erbaut N Beben, 5. Baht drei 590 . d zweier Stell lch 
„Es werden dazu ieſenzelte erbaut, von denen das 5. Wahl dreier Reviſoren und zweier Stellvertreter, welche die Rechnungen 
9 Ges Pe kasten 9 ar = 3 des nächſten Geſchäftsjahres zu prüfen und der folgenden ordentlichen 


General⸗Verſammlung Bericht zu erſtatten haben. 

6. Neuwahl dreier Mitglieder in den Aufſichtsrath für die ſtatutenmäßig 
durch das Loos ausſcheidenden Herren Bremer -Zegartowitz, Donner- 
Knappſtädt und v. Sezaniecki-Nawra. 

7. Genehmigung der vom Auſſichtsrath feſtgeſetzten Summen, welche zu 
Abſchreibungen für Abnutzung und Minderwerth der Maſchinen, Gebäude, 
Geräthe, Grundſtücke ꝛc. und zur Tilgung der Geſellſchafts⸗ Schulden 
vom Reinertrage abgeſetzt werden ſollen. 

8. Feſtſtellung der zur Vertheilung gelangenden Dividende. 

9. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsraths, die J. Z. vom Bureaugehilfen 
Growe unterſchlagene Summe incl der entſtandenen Proceß⸗ und 
ſonſtigen Koſten in Höhe von 1815,37 Mark auf Verluſtconto der 
Zuckerfabrik zu übernehmen. 

10. Antrag der Herren Sobiecki und Genoſſen: 

Der § 4 der Rübenordnung wird dahin geändert: „Die Verwiegung 
„reſp. Abnahme der angelieferten Rüben findet nur in Culmſee auf den 
„Centeſimal Waagen der Zuckerfabrik ſtatt. Der 2. Abſatz: Der 
„Aufſichtsrath behält ſich vor ꝛc.““ ſowie der 3. Abſatz: Der Vor⸗ 
„Hand ſchreibt alljährlich vor ꝛc““ werden geſtrichen.“ 2 
Der Auſſichtsrath und Vorſtand der Buckerfabrik Culmſet 

M. Weinschenck. F. Guntemeyer. H. Wegner. 
Vorſitzender d. Aufſichtsraths. Vorſitzender d. Vorſtandes. Stellvertreter. 


KGeſchäfts- Eröffnung. 


waſſerdicht und bieten jede Bequemlichkeit. — 

Im Rieſenzelte finden die Vorſtellungen der engagirten = 
Mitglieder ſtatt; dieſelben beſtehen aus weit über 100 
Künſtlern, Specialitäten allererſten Ranges, verſchiedenen 
Nationen angehörend. ) 

Die zoologiſche Abtheilung giebt den Beſuchern Gele: 
genheit, die prachtvollen Exemplare der wirklich ſeltenſten wil⸗ 
den Thiere in reicher Abwechſelung in Augenſchein zu nehmen 
und ſich über das Leben und Treiben derſelben in der Ge⸗ 
ſangenſchaft zu unterrichten. Man findet dort: Indiſche und 
afrikaniſche Elephanten, rieſige Kameele, Dromedare, Lö⸗ 
wen, Tiger, Hyänen, Bären, Wölfe etc., ungeheure 
Rieſen⸗Schlangen, Klapper Schlangen, Pythons, Ana⸗ 
kondas, Affen, Krocodile, Papageien etc. | 

Im folgenden Zelte iſt die Dynamozeleetrifche Licht 
maſchine, durch welche der Circus taghell erleuchtet wird, zur 
Beſichtigung aufgeſtellt. Dieſelbe wird durch eine transportable 
Dampfmaschine von 8 Pferdekraft betrieben und erzeugt ein 
belles gleichmäßiges Licht von circa 10,000 Kerzenſtärke. Eine } 
genaue Erklärung dieſes höchſt intereſſanten Wunders der 
Neuzeit" findet durch den dazu angeſtellten Ingenieur ſtatt. 

Sofort nach Ankunft beginnt der große Gala⸗Einzug 
in die Stadt, welcher eine ununterbrochene Linie von Glanz 
und Schönbeit bildet. Ueber 50 prachtvolle Wagen, be: vo 
eg mit 120 reichgeſchmückten Pferden, bilden den Sk 
Zug. Man ſieht bier unter Anderm: terafienförmige 
Mufikwagen, auf's eleganteſte vergoldet und gemalt, beiegt = 


— — — — 


WlfoebergX.A, L 


FCC Sämmtliche großartigen Zelte des „Grand Cirque Americain“ 


Künftlerinnen der Geſellſchaft, wundervolle Spiegelwagen, werden in der unglaublich kurzen Zeit von 2 e 
Schlan genwagen, wirklich f nN »Glaspaläſte; dar | Einem geehrten Publikum von Culmſee und Umgegend beehre ich 
N 


zwiſchen indiſche und amerikaniſche Elephanten, rieſige bac⸗ 
triſche Kameele und Drömedare. 
Im nei finden 3 Vorſtellungen ftatt: \ 
Dienftag, Abends 8 Uhr, Mittwoch Nach⸗ 25 i N.. WA A 
mittag 4 Uhr und Abends 8 Uhr. e % 


mich, die ergebene Anzeige zu machen, dab ich am 12. d. Mts. eine 


Wiener Conditorei 
u. Dampf- Bäckerei 


eröffnen werde. Mein Beſtreben wird wie bisher ſein und verſpreche, nur 
eine gute und ſchmackhafte Waare zu liefern, bitte daher auch um geneigten 
Zuſpruch. Ich bemerke noch bejonders, daß die Wiener Dampf,⸗Bäckerei keine 
Zugaben weder für Käufer noch für Wiederverkäufer verabfolgt. 


In der Nachmittags⸗Worſtellung zahlen Kinder auf 
BT allen Plätzen die Hälfte. 
Reſervirter Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk., 3. Platz 50 Pfg. 
Die zoologiſche Ausſtellung wird eine Stunde nach FRA 
Ankunft eröffnet und iſt bis 11 Uhr Abends zu beſeben. „ 
Promenaden Concert von einer ungariſchen Capelle. ö 5 
reſſur 3 der Thiere. — Entree für Er⸗ N AR 
— geehrte Publikum EN beſonders darauf auf⸗ \ 17 e e on In meiner alten Bäckerei wird ebenfalls weiter gebacken und werden 
merkſam gemacht, daß auch nicht eine einzige Vorſtellung | 0 0 Æů 1 N In meine Kunden auf das prompteſte bedient. Die Wiederverkäufer erhalten wie 
But: 2. A aeg eee — N: ET ee 1 SS bisher ihre regelrechten Zugaben weiter. 
auch noch ſo groß ſein, da die großen Dispoſitionen dieſe A DR, Im ; ee : 
Rieſen⸗Unternehmens es unmöglich machen. \ / A , Eu Culmſee, im Auguſt 1883. 
Alles Nähere durch die Plakate. 4 


C. Merkel, 


Eigenthümer und Director. 


Hochachtungsvoll 


E 
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Slammfchäferei 
Auction 15 
über a 
60 Rambouillet 
Böcke 


rein franzöſ. Abſtammung der 
Merine precos Richtung : 


am 25. Auguſt cr., Mittags Ahr. 


; Dune ‚eignen ſich durch Größe, Wollreichthum und 
or e uren aus. — 
2 15 ne alt, vollſtändig ſprungfähig. 
Cataloge werden am Auctionstage ausgegeben. — Eingeſchätzt 
werden die Böcke von 100— 200 Mark. — 
| Geſchoren find dieſelben Anfang März. — Vorherige Beſichtigung 
iſt ſtets angenehm. — Drehkranke und impotente werden bis zu 


— nen mene 


= — => = — | 


! 


Am Donnerſtag, d. 16. Augnſt in Argenau, — — 


reita 17. ; Inowrazlaw, # 5 5 . 

7 e. a: 18. 5 5 Strelnau, Großartige unübertroffene Exercitien der indiſchen und 
Sonntag. „ 19. „ „ Tremessen. afrikaniſchen Elephanten des Crand Cirque Americain“. 
ET TER der nun ſchon Jett 

4 8 N 9 ls Erfinder Jahren bekannten und 
ü N allgemein als vorzüg⸗ 

PEEK lich befundenen 
— Amerikaniſchen Brillant⸗Glanz⸗Stärke 
erbiete ich mich hiermit der Nachpſuſcher⸗Annoncen 
wegen, zu einer Belohnung von 1000 Mark 
für Denjenigen, der mir nachweiſt, daß vor dieſer meiner 


N | 
durch die hier beigedruckte Schutzmarke — Globus — die jedes Packetchen F 0 Maltfeldt 


auf der Vorderſeite trägt, gekennzeichnet, und iſt faſt überall in den meiſten Berlin f | ; 
Colonialwaarene, Drogen⸗ und Seifenhandlungen zu haben Platz vor dem nenen Thor 1 a. einem Termin von 6 Monaten erjeht. 1 er 
Fritz Schulz Jun., Leipzig. expedirt Paſſagiere 9 Oſtaszewo iſt Station der Thorn - Marienburger Eijenbahn, 
Mayfarths neue Patent-Dreschmaschine von Bremen nach J dſowie Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station. — Bei vorheriger Beſtellung 


ist eine wichtige Erfindung für die Land- A merika 


wirthschaft; sie reinigt bei nur 2spännigem 
Betrieb das Getreide vollständig, liefert) . mit den Schnelldampfern des 


IM ftehen auch auf Bahnhof Thorn Wagen zur Abholung bereit. 


— 


erades glattes Stroh und kostet kaum Norddeutschen Lloyd. z 8 3 
Lal als ee sonstige gewöhnliche Dresch- Alle Auskunft unentgeltlich. Künſtliche Zähne, Amen M as 8 ne 
maschine. Ganz eiserne Construction, ein- „ "2525 Ru Jlomben | herb, 1.20, 6335,0,70,140 
F fachster Mechanismus sind die Vorzüge dieses Wü h F brik werden naturgetreu ſchmerzlos Ungar. Imttl. h. O, 25, 0,50, 1.00, 2,00 
eee ee un le asche ra unter Garantie des Guwaſſens f wein roth 0,20, 0, 40,0, 80,160 
r a vorzüglich bewährt. — Zeichnungen und lo- 1 i angefertigt, Portwein roth, ‚ 
ae nn A eee eee aus allen raue A. Kube, ö Zahuſchmerz 10 3050 60 120.2440 
n eutsc ds auf Wunsch franco und gratis. eb g „60, 1,20, 2, 
mr en een 4075 9, 4- bis 8⸗pferdig; ee ARE jofort 2 u. |. w. Bordeauxwein ad 00 
ücksel - Maschinen, Goepelwerke fabriciren als Specialität. ine Tre . * 
.. 100, Maschi . 2 kfurt a. M vo 2 EK. smieszek, — Weinhandlung. 
P H. MAT EARTH 0., Maschinenfabrik in Frankfurt a. M. i ” Ps j 5 TS en On 
Vorrathslager für Ost- und Westpreussen : Herren- Damen- u. Kinder 84. Breiteſtraße 84. Das Grundſtü ck, 
Insterburg, Bahnhofstrasse (neben dem Garnison-Lasareth.) Wäsche. a Otollo SG; Both Lrbnderg, in 
P T ima 18000, 9000, 6000 und zweimal Specialitäts: 1 asserdichte 1 läne dem ſeit 1872 ein lebhaftes Deſtilla⸗ 


nur 4 ; | |! liefert in allen tions-, Colonialwaaren⸗ u. Reftaura- 
inländiſche Rüb⸗ und Lein⸗ ns —— F Dyno" Ober hemden 875 ni Oelde en kionsgeſchäft, e mit Concert⸗ 
kuchen, Roggen⸗ Weizenkleie 222 — . — | oritz Meyer, Thorn Garten und Kegelbahn, betrieben wird, 


1 Rei unter Garantie des Gutſitzens. äcke⸗ Fabrik. iſt vom 1. Februar 1884 mit der ge⸗ 
em n meh im 5. ahn ene Technikum Buxtehude bei Hamburg. | w- File lest Offerten ſammten Geſchäftseinrichtung zu ver- 
0 geſund, für leichtes Ge⸗ Vorzüglich frequentirte Fachschulen für für jede Dimenfion und Form W A e e 


8 
2 


M. Me er & Hir schfeld. wicht, ſteht preiswerth Bautechniker, Maschinenconstruet. u. Maler.. — auch rund — werden auf 8 
2 ſtarke Arbeitspferde ftehen zum zum Verkauf in Näheres u. Gratis-Programme durch Verlangen ſofort franco zu a — Lemke, 
Verkauf Bäckerſtraße 225. Lulkau bei Oſtaszewo. den Director Hittenkofer. geſ and Bro 8, Banzigerſtr 151. 


i idt. a Dee ei 
Verantwortli Carl Thumm in Tbörn.— Dru und Verlad der Rath Sucbruderet von Zeust Lambeck in Torn RG. 48 id 1 
antwortlicher Redacteur umm in Thorn. un aa (Jun fitiries Son nlag 301 att) 
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